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Kampf um die Wahrheit - Deutschsprachige Emigrationshistoriker im 
US-amerikanischen Exil und die Aufarbeitung der Vergangenheit

Dieses Promotionsprojekt untersucht die Wissenschaftsgeschichte des Faches Geschichte in 
Deutschland, Österreich und den USA anhand von Historikern, die aufgrund des 
nationalsozialistischen Regimes gezwungen waren, Deutschland/ Österreich zu verlassen und die 
USA als Exilland gewählt haben. Dabei geht es auch um die Frage, welchen Einfluss sie auf die 
Konzeption von Zeitgeschichte und die Verständigung zwischen deutschsprachiger und 
US-amerikanischer Geschichtswissenschaft nahmen. Von besonderem Interesse ist zudem, welche 
Rolle das eigene, erzwungene Exil - und somit die lebensweltliche Perspektive - auf den Wunsch der 
Aufarbeitung der (nationalsozialistischen) Vergangenheit hatte. Diese Aspekte sollen anhand von 
verschiedenen Historikern untersucht werden, wobei auch das Verhältnis, in dem sie zueinander 
standen,  berücksichtigt werden soll. Neben diesem netzwerkanalytischen Zugriff wird zudem 
transfergeschichtlich danach gefragt, wie die Forschungserkenntnisse der Exilhistoriker zwischen 
Deutschland, Österreich und den USA transportiert wurden.
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